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Erlebnisbericht damit Aussenstehende diese heimtückische Krankheit besser verstehen und dadurch die Betroffenen optimaler unterstützen können.





SINN UND ZWECK DES BUCHES


Ein guter Freund ermutigte mich, dieses Buch zu schreiben. Ich soll doch meine Erfahrungen, wie ich meine verschiedenen Phasen von Depressionen erlebt und durchlitten hatte, niederschreiben. Es könnte Betroffenen eine Hilfe sein. Mir persönlich ist es aber auch ein großes Anliegen, mit meinem Buch Angehörigen zu helfen, um die Betroffenen besser zu verstehen. Oftmals handeln die Angehörigen in guter Absicht, aber ihr positiv gedachtes Handeln wird von den Betroffenen oftmals anders wahrgenommen und sie versinken dadurch noch tiefer in die Depression.


Nun zu meiner Person. Als ich meine erste Depression bekam, war ich 60 Jahre alt. Ich war ein begeisterter Nachfolger Christi und hatte meine geistliche Heimat in einer evangelischen Freikirche gefunden. Jahrelang hatte ich in meinem Glaubensleben Probleme mit dem Vers in Joh.10,27:


»Meine Schafe hören meine Stimme«.


Ich glaube, die Bibel ist Gottes Wort und kann durchaus wörtlich genommen werden. Ich war schon mehr als zehn Jahre in meinem Glaubensleben unterwegs, aber die Stimme Gottes hatte ich niemals gehört. Ich war sehr verzweifelt. Was machte ich falsch? Dann starb mein Onkel. Wir hatten in der Firma sehr viel Arbeit und mein Chef hatte schon mehrfach nachgefragt, wann ich zur Beerdigung gehen müsse. Ich wusste es nicht und war dadurch sehr verzweifelt. Plötzlich sprach eine innere Stimme zu mir:


»Donnerstag, 14 Uhr 30«.


Von da an hörte ich Gottes Stimme und war mit ihm unterwegs. In meinem Beruf als Elektroingenieur war ich sehr erfolgreich. Meine Arbeit machte mir viel Freude und füllte mich voll aus. Hobbys hatte ich kaum. Ich bin ein sehr optimistischer Mensch, humorvoll, zielorientiert und besitze ein sehr analytisches Denken. Ich stand mit beiden Beinen mitten im Leben und wenn mir jemand gesagt hätte, dass ich je an einer Depression leiden würde, hätte ich ihn ausgelacht und gesagt:
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